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Bekanntmachungen. 


Auf den Antrag mehrerer eingetragenen Glaͤubiger iſt das in dem Star⸗ 
gardtſchen Kreiſe belegene, nach der im Jahre 1817 neu aufgenommenen 
Taxe landſchaftlich auf 17733 Rthl. 10 9 r f Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut 
Mittel⸗Gelmckau No. 70. wegen des Reſtes der für ſie eingetragenen Forde⸗ 
rungen zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 804 ; 

den 27. Februar, a 

den 22. Mai und N 

den 28. Auguſt 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Ühr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des vorbenannten Gutes an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht Sie dera erg i b £ 

ie Taxations⸗Verhandlungen find ubrigens jederzeit in der bi / 
giſtratur einzuſehen. = we e Diefigen 27 
Marienwerder, den 23. October 1821. 
Adnigl, preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 

kannt gemacht, daß der Oberförfter Carl Wagner und deffen Braut 

Matbilde Emilie Wühelmine Sterle durch den unter dem 5. October d. J. er⸗ 

richteten und am gten ej. mens, verlautbarten Ehevertrag die zwiſchen Perſo⸗ 

en Standes ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen haben. N ae 

Marienwerder, den 30. October 1821. 

i Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

er Juſtiz⸗Commiſſarius Cark Auguſt Groddeck zu Danzig iſt auch zum 
ö Notarius publicus in dem Departement des Koͤnigl. Oberlandesge⸗ 
richts von Weſtpreuſſen beſtellt worden. 

Marienwerder, den 16. November 1821. 8 

. Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. N 
on dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig, find alle 
diejenigen, welche an das Vermoͤgen des Kaufmanns Gerhard wag⸗ 
ner und den dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken einigen Anſpruch, er moͤge aus einem 
Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vor⸗ 
geladen worden, daß fie in dem auf BR 
den 6. December a. c. Vormittags um 1 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor am Ende auf dem Verhoͤrs⸗ 
zimmer des Stadtgerichtshauſes anſtehenden Termine erſcheinen, ihre Forde⸗ 
7 anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden baben⸗ 
den daruͤber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen. ö 

daß tie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤtludirt, und ihnen 

deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

werden wird. 

Zugleich werden denjenigen, welche an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehin⸗ 
dert werden, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Skerle, Röpell, Hofmeiſter und Groddeck jan in Vorſchlag gebracht, 
an deren einen fie ſich wenden und denfelben mit Information und Vollmacht 
verſehen koͤnnen. 5 3 a 
5 Danzig, den 7. Auguſt 182 r. * 

Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

| Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt werden 

auf den Antrag des Maͤklers Johann Lebrecht Grundtmann als Beſi⸗ 

Ber des Grundſtuͤcks Haͤkergaſſe No. 20. alle diejenigen, welche an den zwi» 
ſchen der Frau Jobaunt Florentine Mubl geb. Schwitlitzka und dem Maͤkler 

Johann debrecht Grundtmenn am 6. November 1801 verlautbarten Kauf Con⸗ 

tracte über das oben erwähnte Grundſtuͤck, auf deſſen Grund ein Capital von 

625 Rthl. fuͤr die Verkaͤuferin eingetragen iſt, nebſt Recognitionsſchein vom 9. 

April 1802, welches Document verloren gegangen und über deſſen Betrag be⸗ 

reits von Seiten der Muhlſchen Erben Quittung geleiſtet iſt, als Eigenthuͤmer, 
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Ceſſtonarien, oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben dermeinen, hiemit öf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpateſtens in dem auf 
g den 19. December c. Vormittags um 11 Uhr, 8 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten Termin zu melden und ihre An⸗ 
ſpruͤche auszuführen, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt, das Document für 
vollig amortiſirt erklaͤrt, und das darin verſchriebene Capital im Hypotheken⸗ 
buche geloͤſcht werden ſoll. f 
Danzig, den 8. Auguſt 1821. 5 N 
a Böniglih Preuß. Rand: und Stadtgericht f LE 
as den Michael Spohnſchen Minorennen zugehoͤrige auf dem Kneipab sub 
Servis⸗No 157. und No. 3. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Vordergebaͤude von einer Etage, mit einem Wieſenplatze beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
170 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch, öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf Ede 
EIER den 18. December a c. s 7278 
vor dem Ausrufer Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ange⸗ 
ſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende, unter vorbehaltener Genehmigung, den Zuſchlag auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar eingezahlt werden 
muß, da das eingetragene Capital gekuͤndiget iſt. eo 
Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann täglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. . 
Danzig den 13. Septbr 18217. x ne 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
5 D* dem Kaufmann Jobann Guſtav Bretting zugehörige in der Peterſili⸗ 
engaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No 1492. und No. 11. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, einem Hintergebaͤude 
und zwei Hofraͤumen beſtehet, foll auf den Antrag des zur zweiten Stelle ein⸗ 
getragenen Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1977 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaftarion verkauft 
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werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitationstermin auf . 

a i „den 18. December d. J. 5 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Sermine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
der Meiſtbietende mit Vorbehalt der Genehmigung. der Realglaͤubiger den 
ſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 225 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die zur erſten Stelle eingetragene 
Schuldpoſt von 4000 fl. Danz. Cour, aus dem Jahre 1733 herruͤhrt, und die 
) * 1 7 
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Vereinigung wegen des Agios dem Käufer mit den Vormuͤndern der Nealgläus 
bigerin Caroline Sophie Schmidt vorbehalten bleibt, daß ferner dieſes Capital 
gekündigt und den 22. Februar k. J. fällig iſt, jedoch einem annehmlichen Kaͤu⸗ 
fer von den Vormuͤndern belaſſen werden kann, worüber die Vereinigung dem⸗ 
ſelben gleichmaͤſſig uͤberlaſſen wird, und daß endlich ein Gleiches wegen des aten 
Capitals à 500 Rıhl. Preuß. Cour. Statt findet. 
5 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. ; 
Danzig, den 25. Septbr. 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Dos den Maurergeſell Zoppſchen Erben zugehoͤrige, am Biſchofsberge in⸗ 
nerhalb des Petershager Thores sub Servis⸗No. 100. und 101. gele⸗ 
2 Grundſtuct, pag. 27. A des Erbbuchs, welches in 2 Wohngebäuden, eis 
nem Taſchengebaͤude und einem Hofraum beſteht, ſoll auf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 141 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Dermin auf 
den 18. December d. J. 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt worden. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ans 
geſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat der 
Mieiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderungen vorwalten. 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 5 
Danzig, den 2. October 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
ei unterzeichnetem katholiſchen General⸗Eonſiſtorio zu Danzig iſt von der Frau 
Anna Maria geb. Kraſſowska von bleſeldſt wider ihren Ehemann Franz 
Silawski, wegen boͤslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe geklagt und Behufs 
dieſer angeführt worden, daß derſelbe im Jabre 1812 mit dem Polniſchen gten Res 
aiment, dem er angehörte, von ihr nach Rußland abgegangen und feit jener Zeit, 
auſſer feinem an fie nach Verlauf dreier Monate vor ſeinem Ad marſch aus der Ges 
gend bei Moskau gerichteten Schreiben, keine Nachricht von feinem Aufenthalte ge⸗ 
geben hat. Es wird deshalb der verchelichte Fran; Silawski hierdurch, in dem 
zur Beantwortung der Eheſcheidungsklage und zur weitern Er drterung der Sache 
auf den 24. Mai k. J. um 10 Uhr Vormittags, 
im den Werhbrözimmern des unterzeichneten Eonfiftorit anberaumten Termin perfdns 
nuch zu erſcheinen vorgeladen oder von feinem nunmehrigen Aufenthalte Nachricht zu 
geben, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß in dieſer Sache, was Rech⸗ 
ens iſt, verfügt werden wird. a 
Danzig, den 2x. Auguſt 1821. 5 f i 
Des Apoſtoliſchen Vikaviats-Öeneral Conſiſtorium. 
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Nachweiſung der Sobdeerſteige rungen in der König. Forſtinſpection N 
fuͤr den Monat December 1821. 


— nn 
Wochen; Stunde Verſamm⸗ Platz, wo | _ 
und des lungsplatz, das Hol; | Kurze der gabe 
Monats⸗ Anfangs auch Ver: liegt und 
Tag und Ende Belauf. ſſteigerungs⸗ bei gutem zu egg, 
Ort bei Beer ver⸗ Holzes. 
der Verſteigerung. ſchlechtem ſſteigert wer⸗ 
N. Wetter. den muß. 
1 Mittwoch von 10—12] Mufa | Mechau 2 kiefern Bau⸗ und 
den 5 ten Walde Brennholz. 
2] dito von 12—2] Mechau dito dito eichen und kiefern 
Breñũholz. 
31 dito von 2—4 ] Starßin dito dite dito 
3] Freitag von 10— 12 Sobiengig | Sobienczitz dito eichen und buͤchen 
den ten Brennholz. 
5J dito von 12— 2 Nadolla dito dito ſeichen Brennholz. 
6] Montag von 10—ı2] Wittomin | Grabau im Schlage! kiefern Bauholz. 
den loten neben d. vor⸗ 
jaͤhrigen 
J dito von r—4 Golumbia Zoppot dito kiefern Bau und 
Brennholz. 
8 dito von 4-5 | Tuchum dito a e Eichen. 
f alde . 
9Donnerſtagſvon 10—12 Przettoczin] Przettoczin dito kiefern Bau⸗ und 
den ızten Brennholz, 
f { 5 auch etwas birken. 
I dito von 12—2] Piekelken 1 dito dito fkiefern Bau⸗ und 
f Brennholz. 
110 dito von 3-4 | Luſino Luſino dite dito 
12 Freitag, von 10—12] Rekau Rehda dito dito. 
den jaten x 
1 dito von ra- 2 Gnewau dito dito dito 
14 dito von 2—4 | Sagorß dito dito dito. 
15 Sonnabend] von 10— 1 Piaßnitz | Piaßnitz dite dito. 
den 1 Iten 


\ 


16 das am Rehdaſtrom angefahrene Holz kann zu jeder Zeit ve werden, 
und haben ſich Kaͤufer deim eee . W f 
Neuſtadt, den 14. Novbr, 1821. 
re Preuß, BEER 
Troſt. 
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ö Nochern, über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der hieſigen Handlung Thurau und 
Meyer durch die Verfügung vom 19. Januar c. der Concurs eröffnet 
werden, fo werden die unbekannten Glaͤubiger der Gemeinſchuldner hiedurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, in dem auf 3 
den 30. Januar 1822 Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Albrecht angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Docu⸗ 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in 
beglaubter Abſchriſt vorzulegen und das Noͤthige zum Protocol zu verhandeln, 
mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin Aus bleibenden und auch 
bis zu erfolgender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden 
Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner aus⸗ 
geſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Cre⸗ 
ditoren werde auferlegt werden. 8 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, den Juſtiz⸗Commiſſionsrath Sacker und die Juſtiz⸗Commiſſarien Wiemann 
und Störmer als Vevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu er⸗ 
waͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer⸗ 
den. Elbing, den 24. Auguſt 182. 
e Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Su bhbaſtations patent. 
as den Erben des zu Oſiek verſtorbenen Johann Kloß zugehörige daſelbſt 
gelegene Grundſtuͤck von Einer Hufe Land kullmiſch Maaß, abgeſchaͤtzt 
auf 270 Rthl. 75 Gr. iſt auf den Antrog eines der Real⸗Glaͤubiger sub hasta 
geſtellt worden. Zum gerichtlich nothwendigen Verkauf deſſelben ſtehen die Li⸗ 
citations⸗Fermine auf 
den 11 October, 
den 12. November und 
den 15. December < . 
und zwar die beiden erſtern auf der n e Gerichtsſtube, der letztere aber, 
welcher peremtoriſch iſt, im Amtshauſe zu Rezenczyn an. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiemit aufgefordert, ſich in 
dieſen Terminen, beſonders aber im letzten peremtoriſchen Termin zu melden, 
und ihre Gebotte abzugeben. Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich hier inſpicirt werden. 

Mewe, den 26. Juni 1821. % 7 
x ‚Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht Pelplin. 


De den Thomas Guthſchen Eheleuten zugebörige in dem Dorfe Mirorken 
Amts Pelplin gelegene erbpachtliche Bauerbof von 4 Hufen Land Mage 


deburgiſch abgefhägt auf 979 Rthl. 30 Gr. iſt auf den Antrag Fisci wegen 

ruͤckſtaͤndigen Gefälle sub hasta geſtellt worden. e f ; 

Zum gerichtlich nothwendigen Verkauf deſſelben ſtehen die Licitations⸗Ter⸗ 

mine auf a den 11. October, 5 8 

den 12. November und a 

den 15. December c. i SER 

wovon der letztere peremtoriſch iſt, die beiden erſteren in der hieſigen Gerichts⸗ 

ſtube und der letztere im Amts hauſe zu Rezenczin an. a 

Befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich in dieſem 
Termin zu melden und ihre Gebotte abzugeben. f 

Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe des Grund⸗ 

ſtuͤcks kann täglich in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Mewe, den 2. Juli 1821. 5 

ı Zönigl. Preuß. Landgericht Pelplin. 


.. 
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D in der Stadt Baͤrendt Landraͤthlich Baͤrendtſchen Kreiſes, Regierungs . 
Departements Danzig sub No. 30 belegene Klein⸗Buͤrgerhaus nebſt 
Stallung und Hofraum, welches auf 168 Rthl. 60 Gr. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich gewürdigt worden, ſoll in termino 

den 22. December c. 
Schuldenhalber an den Meiſtbietenden im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten 
Gerichts verkauft werden. 

Alle Beſitz- und Zahlungs faͤhigen werden zu dieſem peremtoriſchen Termine 
eingeladen, und ihnen die Verſicherung ertheilt, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgen und auf ſpaͤtere Gebotte nicht weiter gerückfichtigt werden 
foll 45 Taxe kann bis zum Termine in unſerer Kegiffrarur täglich inſpi⸗ 
cire werden. - 

Bärende, den 5. October 1821. i 

Boͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Edict al⸗ Citation. 2 
ur den Nachlaß der zu Thiergarterfelde im Marienburger kleinen Wer⸗ 
en Erden verſtorbenen Jacob und Anna Froͤſeſchen Eheleute, zu welchem auch 


iergarterfeld No. 9. t. i den Antrag der Glaͤubi 
ger unterm 1. October 80 Den er der Ang de Piquidas 
tion der Forderungen ſaͤmmtlicher unbekannten Gläubiger ein Termin auf 
= P ae 13. December 1821 f 

vor dem Deputato Hrn. Aſſeſſor Wikulowski in dem Locale des hi 
geri ee worden. | e 

werden daher die etwanigen unbekannten Gläubiger der J nb 
Anna Erdſeſchen Eheleute hiedurch aufgefordert in dem ue 88 te 
weder in Perſon oder durch einen mit Information verſehenen Bevollmachtig ⸗ 
ten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Sins, Reimer und Muller in 
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Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ihre Anforderungen an die Maſſe 
gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 8 
Im Aus bleibungsfalle haben dieſelbe uͤbrigens zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbri⸗ 
gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 3. Juli 1821. 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Bekanntmachungen. 

3" Öffentlichen Verkauf des dem Einſaaſſen Michael Zimmermann zuge⸗ 

hoͤrigen Grundſtuͤcks Tanſee No. 6, mit = Hufen, 13 Morgen 203 Rus 
then und 53 Fuß, zu welchem eine halbe Kathe gebört, welches von dem zum 
Kruge Tanſee No. 19. gehörigen Lande 13 Morgen gegen baare Bergütigung 
verſcharwerken muß, und welches unterm 27. April c. auf 5656 Rthl. 60 Gr. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir auf den Antrag der Glaͤubiger die 
Bietungs⸗Termine auf 


den 25. Auguſt, 
den 27. October c. und 
den 28. Februar 1822 a 
in der Seſſionsſtube des Voigteigerichts anberaumt, welches Kaufluſtigen und 


Meilefähigen bekannt gu wird. Zugleich werden noch die etwanigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger des Michael Zimmermann zu dem letzten Termine unter der 


Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben ſie mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an die Maffe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubi⸗ 
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 
Marienburg, den 5. Mai 1821. - 
Rönigl. Preuß. Großwerder⸗ Voigtei Gericht. 
Das den Toͤpfermeiſter Dzikiewitzſchen Eheleuten gebdrige hieſelbſt in der Ko⸗ 
nitzer Vorſtadt sub No. 261. belegene Wohnhaus, welches 299 Rthlr. 
49 Gr. 9 Pf. tarirt worden, fol Schuldenhalber meiſtbietend verauſſert werden. 
Die Bietungs⸗Termine ſind auf 
— > den 22. October, 
= 2 den 22. November und 
f f den 27. December c. 
hier anberaumt worden, in welchen Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige ſich zu melden und 
ihr Meiſtgebott anzuzeigen baben. Im letzten peremtoriſchen Termin wird der Zu⸗ 
ſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt werden. x . 
Stargardt, den 12. Septbr. 1821. 
3 Bönigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
. De mit dem 1. Februar k. J. pachtlos werdende ſehr vortheilhafte Berne 
| ſteingraberei⸗Pacht im fogenannten Prokkauer Geſträuch⸗Forſt⸗Reviers 


(Hier folge dle erſte Beilage.) 


Y 
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"7 Beilage zu No. 95. des Intrülgens⸗ Blatts. 


und Forſt⸗Inſpection Carthaus Fol vom 1. Februar k. J. ab, auf ein oder 
ſechs Jahr in Zeitpacht im Wege des Meiſtgebotts verpachtet werden. Der 
Bietungs⸗Termin hierzu iſt auf ü = 
den 4. December d. J. 
von Vormittage ro nor bis Nachmittags 2 Uhr im Gefchäftgzimmer der unters 
zeichneten Ferſt⸗Inſpeetion hieſelbſt angeſetzt. . 
Die dieſer Bahn ide hen Grunde Tiegenden Bedingungen koͤnnen taͤglich 
ſowohl in der hieſigen Forſt⸗Dienſt⸗Regiſtratur, als auch beim Herrn Oberfoͤr⸗ 
ſter Ritrmeiſter Eng zu Buͤlowo eingeſehen werden. 
Smolſin bei Carthaus, den 12. November 1821. 
Boͤnigl. Preuß Forſt ⸗Inſpection Carthaus. 
er bei der bisherigen Abdeckerei im Forſt⸗Revier Carthaus belegene Acker 
D foll vom 1. Januar k. J. an auf 6 nach einander folgende Jahre am 
Meiſtbietenden verpachtet werden. Die dieſer Pacht zum Grunde liegenden Be⸗ 
dingungen koͤnuen taglich ſowohl in der hieſigen Regiſtratur als wie auch beim 
Herrn Oberforſter Enig in Buͤlowo eingefeben werden. Der Bietungs⸗Termin 
iſt hierzu auf g 
den 5. December d. J. 85 
> Vormittags ro bis Nachmittags Uhr im hieſigen Forſt⸗Dienſthauſe ans 
Geſetzt. f N 


Smolſin bei Carthaus, den 12. November 182 7. 
8 5 Königl. Preuß, Socks Ii ſpectian Carthaus. 
Does den Erben der verw. Ober ⸗Poſt⸗ Director pl geboͤrige Grundffü in 
der Langgaſſe No. 41. des Hypothekenbuchs, beſtehend in einer Bau⸗ 
ſtelle mit einem gewölbten Keller, einem maffiven 3 Etagen hohen Seitengebaͤu⸗ 
de und einem gleichen Vorderhauſe in der Plautzengaſſe No. 385. der Servis⸗ 
Anlage beſtehet, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Polizei-Präfidio hieſelbſt, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 1605 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Sub haſtarion verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf 8 
N r den 5. Februar 1822, 5 
tvelcher peremtoriſch iſt, vor da de eo Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
bofe angeſetzt. Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, aue 
demnaͤchſt die n und Adjudication zu erwarten. Zugleich wird ba 
gemacht, daß der Käufer die Verpflichtung Hat, die abgebrochenen Gebaͤude wie⸗ 
der Be ar 5 a VE en 
Die Taxe des Grund iſt ich auf unferer Regi nd bei dem 
Uuctionatnrisengideinsufehen. k iich auf unferer Regifratur W 
Danzig, den 23. October 1821. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
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aß der bei dem 110 2 en Königl. Land⸗ Sn degericht obge⸗ 
D ſchwebte Concurs uͤber das Aae der ieſhen and ee 
und Schönbeck durch Vergleich beendiget und die erfolgte Beſchlagnahme der 
aſſe, fo wie der verhängte offene Arreſt gaͤnzlich aufgehoben iſt, wird hiedurch 
ur Öffentlichen Kenntniß gebracht. a ä i 
Danzig, den 23. November 1821. f 5 
Bönigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 
Di Wittwe Koggatz zu Kriefkohl find in den erſten Tagen d. M. drei 
. völlig ausgewachſene zweifaͤhrige weiß und ſchwarzbunte Schweine mit 
beſchnittenen Ohren von der Weide entwandt. 
Derjenige, der dieſelben ausmittelt und der Eigenthuͤmerin anzeigt, erhaͤlt 
von derſelben bei Verſchweigung ſeines Namens eine Prämie von 6 Rthl. 
Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts wird hiedurch öffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß über das fämmtliche Vermögen des vormali⸗ 
er Brombergſchen Magiſtrats⸗Secretairs und nachherigen Stadtgerichts⸗Huͤlfs⸗ 
rbeiters Arnold Daniel Melzer Concursus Creditorum eröffnet, und der 
offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen, welche von dem Ges 
meinſchuldner etwas an Gelde, Effekten oder Brie haften an ſich haben, hie⸗ 
durch angedeutet, nicht das Mindeſte davon an deſſen Wittwe und Erhen oder 
an irgend einen feiner Glaͤubiger verabfolgen zu laſſen, ſondern ſotches viel⸗ 
mehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſttum abzuliefern. Sollte aber demungeachtet die Wittwe, der ‚Gläubiger 
eder Erben des Gemeinſchuldners etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, 
ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander⸗ 
weitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der die⸗ 
ſelben verſchweigen fonte, „ch. auſſerdem alles ſeines daran hahenden Unter⸗ 
Pfand: und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. . 
Elbing, den 13. November 1821. d 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 
a a S ubbaſt at ions pate n e. 
8 N' dem Untrage der eingetragenen . e e e Gabriel Gel⸗ 
Bi; lern und deſſen Ehegattin Jobanna Carolina erſter Ehe George Gnogke 
geb. Kruſchel zugebdrige in der Dorſſchaft Tiegenorterwieſe, im Scharpauſchen Ges 
diet gelegene, im Scharpauſchen Erbbuch pag. 129. c. pag. 130, c. und pag. 129. 
2, eingetragene Grundftück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stalle, Scheune 
und 8 Morgen 199 [IRuthen auf der Güldenkaͤmpe, deren emphytevtiſch er Beſitz 
1 mit Lichtmeß 1813 abgelaufen, und 9 Morgen 42 YRuthen auf dem Rohre 
lan oder Holm, deren empbytevtiſcher Beſitz mit Lichtmeß 1819 abgelaufen, der 
eſitzer jedoch berechtigt iſt für ein im Grundvertrage feſtgeſetztes Einkaufsgeld, den 
emphytedtiſchen Beſitz beider Ländereien zu verlaͤngern, wovon die Gare auf 1180 
Medi. abſchließt, zu deſſen Licitatton im Wige der Exccution, der zte prremtoriſche 
Termin auf den Iſten d. M. anſtand, nicht allein, ſondern verbunden mit dem en 
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Grund ſtlick dae Ben I e ee us in der Dorfſchaft 
Tlegenorterwieſe gal gen, im Schorpauſchen Erbbuch pag 212, B. und 209. B. 
eingetragen iſt, beſtehend aus einem Wohnzauſe, Stall, Scheune, Backhaus und ei⸗ 
ner Ou Morgen 117 QRuthen auf dem Rohrplan oder Holm, deren emphy⸗ 
teotıfcher Beſitz mit Lichtmeß 1819 gelaufen, der Beſitzer jedoch berechtigt iſt, fuͤr 
ein im Grundvertrage feſtgeſetzteh Einkaufsgeld den emphytevtiſchen Beſitz der 
Ländereien auf 30 Jahre zu verlängern, wozu gehört die Hakgerechtigkeit zo 
das Recht 2 zu backen, deſſen Taxe auf 5527 Rthl. 30 Gr. abſchließt, ſub⸗ 

aſtirt werden. x 8 8 5 ; “2 7 27 5 a ; 
4 Zur Licitation beider genannten: Grundſtuͤcke haben wir die Bietungs⸗Der⸗ 
mine allhier an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf 1 62; 
124 den 30. Januar, 
g 4 den 29. Maͤrz und 

bebe de Ueber erlich i, auge: 2 

n denen der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt. 92 e 
ae Es werden daher beiig: und zablungsfäbige Kaufluſtige eingeladen, ſich fol 
teſtens in dem letzten peremtoriſchen Termine einzufinden, und ihr Gebott zu 
verlautbaren, indem nach Einigung des Regierungs⸗Conſenſes das Adjudications⸗ 
Erkenntniß fuͤr den Meiſtbietenden ſofort abgefaßt werden ſoll, ſobald nicht ge⸗ 


ſetzliche Beſtimmungen eintreten. N 22 . e 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſe Grundſtuͤcke hypothekariſche 
oder andere Realrechte zu haben glauben, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens im letz⸗ 
ten Termine anzuzeigen, weil ihnen ſonſt dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen 
gegen den nachherigen Beſitzer dieſer Grundſtuͤcke auferlegt werden ſoll. i 
RNeuteich, den 6. November ı82r. 0 


sig. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


8 N; 


BER FFT 8 
‚onnerflag, den 29. November 1822, Vormittags um 10 Uhr, werden 
a die Maͤkler Grundimann und Grundtmann jun. in dem Haufe auf dem 
Langenmarkt sub No. 447. von der Verholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts 
zen: Hand Aue te belegen, gegen baare Zahlung durch Aus ruf an den Meiſt⸗ 
bietende P N ur 
Eine Parthie Eiſen⸗ und Galante aaren, b in Pettſchaft Schilde 
patt⸗ und anderen inen, Se Wangesalten Schaſterweſfer, Schaaf chee⸗ 
ren, Zangen, Beile, Deſſeln, Saͤgen, Schrauben, Riemernadeln, Angelhaken, ei⸗ 
19 7 Mörfer, eine kleine Parthie Zigarren und dergleichen brauchbare Wagren 
mehr. a j ö 
oennerſtag den 29. November 1821, fol in dem Auctions Locale Brod⸗ de 
D baͤnkengaſſe sub Serpib⸗No. 606, an den Meiſtbietenden 588 baare 
Bezahlung in grob preuß Cour. durch Austuf verkauft werden 

Ein bedeutendes Waarenlager von Tuche verſchiedener Farben, worunter 
eine Menge gattlicher Reſte Caſimire, Calmucke und Hemdenflanelle. 

2 


0 
* 


7 
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ennerſtag, den m er 1821, Nachmittags um 3 Ahr, werden 
ee > D auf Verfügung Es. K igl. Wohllöbl. Commerz und Abies 


— 


22 28 


FCollegii die Maͤkler Grundmann und Sildebrand im Koͤnigl. Seepackhofe an 


421 Meiſtbietenden durch oͤffentlichen Aus ruf gegen baare Bezahlung vers 


ufen: f 5 
3 Faͤſſer vom Seewaſſer beſchaͤdigte Hamb. Raffinade, welche mit dem 


Sir Vrouw Geſina, geführe durch Capt. Voß von Hamburg anhero gebracht 
Worden. 5 £ g N 


s Verkauf un beweglicher Sachen. f 

in auf der Rechtſtadt gelegenes Haus mit 7 Stuben, Hof und Garten mit 

Frucht tragenden Baͤumen, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder auch 

zu Oſtern künftigen Jahres zu vermierben. Näpere Auskunft giebt der Coms 
miſſionar Herr Fiſcher wohnhaft Brodbaͤnkengaffe No 65g. 

E“ Haus in der Sperlingsgaſſe mit 3 Stuben und anderen Bequemlich⸗ 

keiten, nebſt groſſem Hofplatz mit Einfahrt, ſteht aus freier Hand zum 


Verkauf. Das Nähere auf dem Rammbaum No. 1213, bei der Wittwe 


. Pacttlitz. 
in am ledhafteſten Eheil der Stadt belegenes mit Einfahrt und Stelung 
verſehenes und gaͤnzlich eingerichtetes Gaſthaus iſt mit allen Utenſilien 


aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Näpere am 


Langgaſſiſchen Thor No. 33 a 
A genen auß dem Fiſchmarkt, und ein neugevautes Nahrungs⸗ 
haus mit Diſtillation find aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
zu erfragen Kohlenmarkt No. 2034. gen 


Verkauf beweglicher Sachen. i 
A“ ganze und halbe Mauerſteine werden um den Platz zu räumen hundert 
weiſe billig verkauft. Wo? erfaͤhrt man Johannisgaſſe No. 1298. 
: Eibe ganz feblerfreie Engl. Fuchsſtutte, zum Reiten und Fahren brauchbar, 
a ſteht im Reilſtall des Herrn Lau zu verkaufen. 
eines raffinirtes Ruͤbenoͤl den Stof zu 2 fl. Danz. C., vorzüglich nal 
Jweiſſe Tafelwachslichte, 4, 6, 8 und ig aufs Pfund zu 19 gEr. erhalt 
man Hundegaſſe No. 279. ohnweit dem Rudıbor det F. W. Gamm. 
ine durch Griesſing und Schlott in Berlin verfertigte Floͤte von Vuchs⸗ 
Ebaumbolz mit Es“, doppelt F⸗, Gis,, Br und C⸗Klappe iſt Langgaſſe 
No. 67. zu verkaufen. K RENTE 5 
E find ein Paar Dunkel⸗Fuͤchſe mit ſchmaler Bleſſe und einem weiſſen Hin⸗ 
: terfuſſe gezeichnet, gam fehlerfrei, 5 Fuß 4 Zoll groß, ein Hengſt und 
eln Wallach, erſter 5 Jahr und zweiter 4 Jahr alt zu verkaufen. Das Ni 
here erfährt man im Schutzen⸗Amte zu Prauſt. 
K S Chenille-Frangen in diverſen Farben zum Beſetzen der Damen⸗ 
Roͤcke und Mäntel, fo wie auch Paßbaͤnder nebſt Quaſten werden 


beſtens gefertiget in der Baumgartſchengaſſe No. 217 


Nen der Wolſwebergaſſe unter der Service, No. 1924. find friſche ne 
; \ 4 Dalg⸗Lichte zu 6 und g aufs Pfund. dun Bligen ple lt zu 
aben. a 

on der Frankfurter Meſſe habe folgende neue Waaren erhalten, als: ger 
V trete and quadrillirte Schottiſche Cattune und Gingbams, fa 5 
und couleurten Sammet, Satin:Zurt, Levantin, rauhen und glatten Piguze, Gas 
femir, Schwanboy, Rußifge und Schleſiſche Leinwand, Bomdaſin, Stuff, a 
rere Sorten feine wollene Herren- und Damenſtruͤmpfe, dergleichen Caſtor⸗ ı 
Halbſtruͤmpfe, lederne Handſchuhe, feinen Engl. glatten und Koͤper⸗Flanen, 
mehrere Artikel, womit ich mich zu den dilligſten Preiſen ergebenſt empfehle. 
f f Paul Friedr. Rahn 
8 Heil. Geiſtgaſſe No. 799. 
Ein faſt e Schild iſt für einen billigen Preis Tagnetergaſſe No. 72 6. 
u verkaufen. 1 b RE ’ 
De neue Wagen, welcher ſchon in No. 89. dieſer Blätter zum Verkauf 
ausgeboten wurde, ſteht jetzt täglich zu beſehen. Wo? wird das Kl: 
nigl. Intelligenzj⸗Comptoir gefälligft anzeigen. 3 
angenmarft No. 485. ſtehen acht Warſchauer Kumut⸗Geſchirre nebſt Sat. 
tel und 2 Leinen zum zwei⸗ und vierſpaͤnnigen Fahren billig zu verkaufen. 
m Hotel d' Oda No. 5. iſt eine Franzoͤſiſche Doppelflinte (eanon tordu) 
fuͤr 8 Louisd'or zu haben und Mergens von 9-10 Uhr zu ſehen. 


f NG ut e mie t blen en 

3 Gaſſe No 1061 iſt eine Vorderſtube zum Kram, darzu eine Treppe 
D hoch einen Saal nach vorne, und Hinterſtube, nebſt eigener Küche, Kel⸗ 
ler, Holzſtall und Boden, Zwei Treppen hoch iſt eine Vorder s und Hinterſtube 
nebſt —— Kuͤche, Speiſckammer und Boden zu vermischen und nach Oſtern 
zu beziehen. din ® = 19 9 


1 en Ro. 883 iſt eine Wohnung mit Bor und Hinterſtube, 
Kuͤche, Kammer, Hof und Holzſtall gleich zu beziehen. Die Bedingung 
In der Kumſtgaſſe No 1071. 


Korgamacdergacſe iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, 3 Kammern, Boden, 
Hinterrhüre nach dem Pfarrbofe und 2 Kellern zu Oſtern verm 
then. Nähere Nachricht auf der Tagnet No. 1. N 8 1 = >= 


(Kin Nahrungshaus in der Tiſchlergaſſe No. 629. mit 6 f mern, a Ka 
E mern, 3 Küchen, 2 Kellern, 2 Boͤden und a Saußfluren net einem: Hei 

a iſt Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht Pererfiliengafe- Mo. 

135 | 5 


r 
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m agſten Pfeile Lotterie, deren ichung den 7. December & anfängt And 
“ use) Halbe Ul viertel e Langgaſſe No. 330. ws en. 


: RE otzoll,ß, 
27 N A a rt Fe e we . rn 327 
„ N RA TD ET RE ROT e. 8 g 
„Dur die 38ſte klein ee wird mit Genehmigung des Koͤnigs Maier 
"far, eine Sammlung geſchnittener Steine theils in Gold, auch zum 
il in Diamanten gefaßt, in 10000 Looſen a 3 Rthl. 4 Gr. Einſatz, und 23 
8 inet ausgeſpielt. Looſe zu dieſer Aus ſpielung ſind mit dem Plane derſel⸗ 
te 1 10 meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 8 10 haben. 
u 8 2a ex 3 * * u “ in ardt. Im 


Pi 


e er i 8 5 
15 . we os ge Büapandlank wird krſch einen Mn 
von 


ed 


IJ. E. 5. Waage, 
Lebrer am Gymnaſium in Danzig. 
„ ͤ c 1302 ee n 
a a AR AH Strang ch Re 
ae it e mne Ark nn 

Pr 70 a . 3} wen je * * 4 
gebunden zum Kin r e für deneſche Knaben und Maͤdchen, ihr 

Herz zu veredeln, und ihnen die Deklamationsuͤbungen angenehm zu machen. 

Das hier angezeigte Werkchen, wird mit neuen Lettern in gewoͤhnlichem Oc⸗ 
tav⸗Format gedruckt, und 16 bis 18 Bogen ſtark werden. Es wird vorzüglich 
Gedichte zu Deklamationsübungen enthalten, und daher von Eltern und Erzies 
bern als ein angenehmes und zugleich nuͤtzliches Geſchenk für ihre Kinder und 
Zöglinge benutzt werden können. Der Subſcriptions⸗Preis“ für ein Exemplar 
auf gutem Druckpapier iſt 18 9 Gr., und auf Schreibpapier 1 Rthl. und dau⸗ 

1 51 u Ende d. J. — Sobald die Deuckkoſten durch die Subscription nut 
5 ife gedeckt find, ſoll ſogleich der Druck beginnen. Buchhandlungen er⸗ 
balten den gewöhnlichen Rabatt, und Privatſammler auf fünf. e das 
ſechsſte frei. — Die Zahlung finder erſt bei der Ablieferung de uchs ſtatt. 
Danzig, im November 182t. er 
RN tn er ung und Bitte. e e 

ga hne tiefe Bewegung hat wohl kein Bewohner unſrer Stadt die Nach⸗ 

u richt von dem durch Feuersbrunſt faſt ganz verwuͤſteten Pritzwalk ge⸗ 
leſen. Die ſo oft in jenen Unglückstagen den Himmel vom Brande geröͤthet 

ſahen, die jenen ſchauervollen 6. December erlebten, und dann — wen freute 

es nicht! — von nahe und fern menſchenfreundliche Huͤlfe kommen ſahen, ſie 
koͤnnen nicht gleichgültig gedenken jener Ungluͤcklichen, die aus dem Gedraͤnge 
der Flammen nur ſich und die Ihrigen retteten, und die nun in elenden Hut, 
sen ohne Feuerung, ohne warme Kleidung, obne Bett, und oft ohne Brod, 
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und mit kranken Kindern auf hartem Lager jammernd vergehen. Mei⸗ 
nem Wunſche für fie Gaben zu ſammeln, ſind einige entgegen gekommen. Diele 
und gewiß viele Andre erfüllen meine Bitte, ihre Gaben bei mir einzureichen; 
es verſteht ſich, daß ich oͤffentlich den Empfang beſcheinige. 
ö Boͤszormeny, Prediger, N 

an der St. Eliſabethkirche wohnend. 


er Ein la dun g. . 
Die Mitglieder der Reſſource am Fiſcherthor werden wegen 
eines intereſſanten Gegenſtandes zu einer General⸗Verſammlung Don⸗ 
nerſtag den 29. Novbr. Vormittags um 12 Uhr ergebenſt eingeladen von 
b der Committek. 


Verbindung. 

1 geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir ergebenſt an. 
Danzig, den 23. November 12. en u 2 
Der Stadtgerichts⸗Aſſeſſor am Ende. 
Caroline am Ende, geb. Wrongovius. 
wobnungs veränderung. 3 
Dee Verlegung ſeiner Wohnung nach No. 748 der Jopengaſſe zeigt an 

der Oberbuͤrgermeiſter v. Weickbmann. 
Dae Verlegung meiner Apotheke (zum goldenen Löwen) nach meinem eige⸗ 
nen Haufe (ehemaligen Waltherſchen) Langgaſſe No. 385. zeige ich, 
hiedurch ergebenſt an. a N Sadewaſſer. 


22 


* 


5 PVerlorne Sache. je 
E⸗ hat ſich Sonntags den 18ten d. M eine kleine weiſſe Pudelhündin vers 
laufen, welche daran kenntlich, daß ſie keinen Schwanz hat. Der Wie⸗ 
derbringer dieſes Hundes erhaͤlt im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir 2 Rthl. Be⸗ 
lohnung. 


Vermiſchte Anzeigen, 
prime veranlaffen mich meine Speiſe Anſtalt vom 1. December c. ab, 
aufzugeben, ich mache dieſes hiemit bekannt. * 
Feſte Weichſelmuͤnde, den 21. November 1821. 


e N * f Hardt, ER * ; 
- Königl. Kaſernen⸗Holzmeſſer und Bootfuͤhrer. 

um nächften Sonnabend den 1. December d. J. hat Herr Schau iel⸗Di 
3 rector Schröder die Guͤte gehabt, unſerer Anſtalt ar Wc Borde 
= DV eigen, wozu nachſtehende hier noch nicht geſehene Luſtſpiele gewahlt 
ind, n ; 1 
Pommerſche Intriguen oder das Stell dich ein, : 
KLeuſtſpiel in 3 Wien von Lebrun, 


— 2298 — 


Die Damenhüte im Berliner Theater, b 
Leuſtſpiel in Berliner Mundart und einem Akt von Julius v. Voß. 
Das geehrte Publicum welches uns fo oft Veweiſe von woh wollenden 
Geſinnungen für unſere Anſtalt gegeben hat, wird ohne Zweifel auch bei dieſer 
Gelegenheit uns ſelbige durch abfeeichen Beſuch dieſer Vorſtellung zu erkennen 
geben. Wir bitten freundlichſt darum. ; 
Danzig, den 26. November 1821. 
Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
Nn Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. SAT 
Bu ap gern Wittwe des verſtorbenen Zahnarztes Serre, zeigt E. bohen Adel 
und verehrungswürdigen Publikum ergebenft au, daß fie ſich bei ihrer Durch⸗ 
reife nach Berlin, eine kurze Zeit hier aufhalten wird; fie erſucht daber Dir jenigen, 
die ihre Hülfe bedürfen, ſich die erſten Tage zu melden, weil ibre Geſchäfte bier Teis 
nen längern Aufenthalt erlauben. Sie üst alle Operationen der Zah arzeneikunſt 
aus; fie iſt im Stande, die gewünſchte Huͤlfe und den nöthigen Be'ſtand im allen 
nur möglichen Zahnſleiſch⸗ und Mundkrankheiten, ſewohl durch guten Rath als durch 
wirkliche Operationen zu leiſten. Nach Ecforderniß reinigt Unterzeichnete die Zähne 
von dem gewohnlichen Weinſtein, der den Verluſt der gefunden Zähne weit eher ver⸗ 
urſacht als der Brand ſelbſt. Angefaulte Zähne werden mit Gold oder Stantol 
ausgefüllt, wodurch ſelbige auf viele Jahre noch erhalten werden. Unterzeichnete 
erſetzt verlorne Zähne, und ſelbſt ganze Gebißreihen auf die feinſte und leichteſte Art, 
ich künstliche an ihrer Stelle, und zwar nach der Natur fo gearb itet, daß fie den 
natürlichen in einem Grade, den nur der denkende Künftler zu erreichen im Stande 
iſt, gleich kommen, und alle Dienſte wie die natürlichen verrichten Auch kann man 
bei Unterzeichneter Zahnpulver und Zahntinktur bekommen. Meine Wohnung iſt in 
den drei Mohren Joſepbine Serre, g 
* approbirte Zahnärztin von der Univerſität zu Cracau, von Ober Colle- 
Sio medico zu Warſchau, wie auch von der Untoerfität zu Dor pat mit 
dem Rechte der freien Praxis im ganzen Ruſſiſchen Reiche, und vom 
Ober⸗Collegio medico & sanitatis zu Berlin. 


We ce h el-.und Geld- Cour e. 
. eo 
Danzig, den 27. November 1821. 
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London, 1 Mon. Fer. 2 Mon. begehrtjrusgebot, 
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